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Amtliches.
Neuenbürg.

An die GrtSMjlther.
«Landtags-Ubgeordneten-Wahl

betreffend. i
Nnter Bezugnahme auf das Wahlaus- ,

schreiben im Reg.-Blatt Nro. 38 und!
Slaatsanzeiger Nro. 266 erhalten die
Lrtsvorsteher folgende Weisungen:

1. Die O r t s w a h l ko mm i ssi o-
uen,  welche in Folge des oberamt¬
lichen Erlasses vom 3. v. Mts. be¬
stellt worden sind, haben sofortauf Grund der von ihnen bereits
erhobenen Notizen und nach den Vor¬
schriften des Art. 4 und iolgd. des
Gesetzesv. 26. Mürz 1868, R.-Bl.
Seite 179 für Richtigstellung der
Wählerlisten  Sorge zu tragen.
Hiebei sind diejenigen Wahlberech¬

tigten, welche in der Gemeinde ihres
, Wohnsitzes oder ihres nicht blos vor¬

übergebenden Aufenthalts direkte
Etaatssteuer, Wohn- oder Bürger-

> Heuer entrichten, von Amlswegen in
die Wählerlisten autzunehmen, da¬
gegen in Gemäßheit des Reichsmili¬
tärgesetzes vom 2. Mai 1874 die
zum aktiven Heere gehörigen Milt»
tärpersonen, mit Ausnahme der
Militärbeamten, auszuschließen.

3. Die Wählerliste» müsstn längstensam 23. November vollendet
sein.

3. Die fertigen Wählerlisten sind
sodann während eines unmittelbar
anschließenden Zeitraums von 6
Tagen, also bis 29. November
einschließlich  auf dem Rath¬
hause zur allgemeinen Ein¬
sicht aufzulegen,  damit jeder
Einwohner sowohl wegen Uebergehung
berechtigter Personen als wegen Auf¬
nahme unberechtigter Personen bei
der Kommission für Abfassung der
Wählerliste Vorstellungen erhebenkann.

4. Daß diese Auflage stattgefunden bat,
ist von der Kommission in der Ge¬
meinde öffentlich bekannt
zu  m a che n und ist außerdem durch
Anschlag am Ralhhause zur öffent¬
lichen Kenntniß zu bringen. In der
Bekanntmachung ist ausdrücklich zu
bemerken, daß nach Umfluß obiger

Frist von 6 Tagen jede Anfechtung
der Wählerliste von irgend einer
Seite ausgeschlossen und daß beider
Wahl Jeder unbedingt zurückzuweisen
sei, welcher in der Wählerliste nicht
enthalten ist, möge dich auch im
offenbarsten Versehen seinen Grund
haben.

5. Werden schriftliche oder mündliche
V o r ste l l u n g en gegen die Wäh¬
lerliste erhoben, so haben die Wahl-
kommissionen längstens binnen drei
Tagen von ihner Anbringung an
über dieselben Beschlüsse zu fassen
und den Porstellenden zu eröffnen.
Beruhigen sich letztere hiebei, so sind
nöthigenfalls die Listen zu berichtige«;
beruhigen sie sich dagegen nicht, so
haben die Kommiisionen die endgültige
Entscheidung der Oberamtswadlkom-
missioii einzukolen. Nach Ablauf!
jener blägigen Frist ist eine Aenderunal
der Wählerliste von Amlswegen nicht
mehr zulässig, sondern nur noch in
Folge von Einsprachen, über welche
die Kommission für Anlegung der
Wählerliste binnen 3 Tagen nach
jener Ktägigen Frist oder die Ober»
amtswahlkommission im Beschwerde¬
weg zu entscheiden halte. (§ 6 der
Vers. v. 30. April 1868.)

L- Die Wählerlisten sind mit einer B e-
scheinigung  der Kommission
darüber zu versehe» , daß dieselben
6 Tage lang zur allgenieinen Ein¬
sichtnahme aufgelegt waren und daß
dieses Auflegen zuvor öffentlich be¬
kannt gemacht worden war.

7. Spätestens am 4. Dezem¬
ber  d . I . sodann habe» die Orts»
Vorsteher die Wählerlisten sammt den
Akten über beanstandete Wahlberech¬
tigungen dem Oberamt  einzu-senden.

Im klebrigen wird ans die Gesetze vom
26. März 1868 N.Bl. S . 175 und 178,
auf die Verfügung hiezu vom 20. April
1868. N.Bl. S . 193 und auf den Min.
Erl. vom 20. Mai 1868, Enzthäler von
1868, S . 279 hingeiviesen und die Er¬
wartung ausgesprochen, daß die Ortsbe¬
hörden bei den Wahlgeschäften die äußerste
Sorgfalt  anwenden.

Den 14. Nov. 1876.
Kgl. Oberamt.

G aupp.

Neuenbürg.

Kkkanutiilichiiss
in Betreff der

LandtagS-Abgcordneten-Wahl.
Am Mittwoch, den 13. Dechr. d. Js.

findet die Landtagsabgeordnetenwahl statt
und werden der gesetzlichen Vorschrift zu¬
folge die Wahlberechtigten hiemit zur An¬
meldung ihres Wahlrechts aufgefordert.

Nach Art. 9 des GesetzesL. v. 28.
März 1868 dürfen nur diejenigen Wahl¬
berechtigten zur Wahl zngelassen werden,
welche in die Wählerliste ausgenommen
sind. Zur Aufnahme eignen sich nach Art.
4 des angeführten Gesetzes alle wnrttemb.
Staatsbürger , welche in der Gemeinde
ihren Wohnsitz oder ihren nicht blos vor¬
übergehenden Aufenthalt haben und nicht
nach Art. 4 des Verfass.Gesetzes vom 28.
26. März 1868 oder ß. 49 des Reichs-
Militär.Gesetzes vom 2. Mai 1874 vom
Wahlrecht ausgeschloffen sind.

Nach den Bestimmungen des erster«!
Gesetzes dürfen nicht wählen:

1. Personen, welche unter Vormundschaft
stehen, oder das 25. Lebensjahr noch
nicht zurückgelegt  haben.

3. Personen, gegen welche ein Gant-
vcrfabren gerichtlich eröffnet worden
ist, während der Dauer desselben.

3. Personen, gegen welche wegen eine-
Verbrechens, das den Verlust der
bürgert. Ehren- (und Dienst) Rechte
zur Folge hat, Untersuchung verhängt
ist, oder welchen durch rechtskräftiges
Erkenntniß der Vollgenuß der staats-
bürgerl. Rechte enlzogn ist, sofern
sie in diese Rechte nicht wieder einge¬
setzt worden sind.

4. Personen, welcben, den Fall eines
vorübergehenden Unglücks ausgenom¬
men, eine Armeii-Unlerstützung aus
öffentlichen Mitteln beziehen, oder in
letztem der Wahl vorangegangenem
Finanzjahr bezogen und diese zur Zeit
der Wahl nicht wieder erstattet haben.

Nach den Bestimmungen des Neichs-
militärgesetzes ruht für die zum aktiven
Heere gehörigen Müitärpersonen, mit Aus¬
nahme der Militärbeamten, die Berechtigung
zum Wählen.

Wahlberechtigte, welche in der Gemeinde
ihres Wohnsitzes oder>hr - nicht blos vor¬
übergehenden Aufentbalts, direkte Staats-
steuer, Wohn- oder Bürger- :uer enlr chten,
sind von Amts  m - n - u. in die Wäh-



liste aufzunehmen . Dagegen ist die Auf¬
nahme der übrigen Wahlberechtigten durch
ihre Anmeldung  zur Aufnahm^
und erforderlichen Falls durch den Nach¬
weis ihrer Wahlberechtigung bedingt . Zu!
dieser Anmeldung sowie zur Vorlegung
der erforderlichen Beweise gestattet das
Gesetz eine äußerste Frist von 6 Tagen,
von Auflegung der Wählerlisten an , wozu
bemerkt wird , daß die Auflegung der letzteren
spätestens am 24 . d. Mts . erfolgen wird
und daß alle diejenigen , welche jene Frist!
versäumen , ihres Wahlrechts verlustig j
werden.

Die Ortsvorsteher werden beauftragt,
vorstehenden Ausruf in den Gemeinden
auf ortsübliche Weise bekannt zn machen,
die in Folge desselben einkommenden An¬
meldungen aufzunehmen und der Ortswahl-
Eommission vorzulegen.

Den 14. Nov . 1876.
K. Oberamt.

G a u p p.

Forstamt Altenstaig.
Revier En z k l ö st e r l e.

35 Ar 56 ll) M . Acker in Mutzen¬
äckern,

Anschlag - I - 700
am Samstag , den 25 . Nov . 1876

Lmm . 10 Ubr
auf dem Nachhause in Neusatz öffentlich
versteigert.

Den 24 . Okt. j876.
K. Lmtnotariat Wildbad.

F e h l e i s e n.

Am Montag den 20 . November d. I.
von Vormittags 10 Uhr an

im „Waldhorn " in Enzklösterle aus den
Staatswaldungen Dietersberg 5, 6 u. 8
»nd Langendardt 10.

7 Nm. eichene Scheiter , 21 Prügel,
35 Anbruch ; 7 Nm. buch. Scheiter,
2 Prügel , 1 Anbruch ; 10 Nm. birkene
Scheiter , 19 Prügel , 5 Anbruch;
43 Rm . tannene Rinde und 227
Nadelholzreisprügel.

Lltenstaig , den 11. Nov. 1876.
K. Forstamt.

H e r d e g e n.

Reuend  ü r g.

Kkrzcdmig«on Schlojstt-Albrit.
Zur Deckung der Einsteigschächte am

Eiseilbahnübergang und an den Quellen
sind zwei schmiederserne Deckel mit Dorn¬
schloß, Bänder und Kloben erforderlich.

Tüchtige Meister werden emgeladen,
Einsicht von der Zeichnung auf dem Büresu
der Wasserversorgung hier zu nehmen und
Offerten mit Preisangabe bis zum 18. No¬
vember , Abends 6 Uhr , daselbst einzu-
reichen.

Ueber den Zuschlag an einen oder
mehrere Offertsteller wird der Gemeinderath
am 20 . d. M. Beschluß fassen.

Den 13 . November 1876.
Stadtschnllheißenamt.

Weßi nger.

A«ft.'Zk- -
Wer ist seit d:m Abgang des Herrn

Neastehrers Weissenbach Vorstand
des Gewerbevereins Neuenbürg?

Stadtschultheißenamt.
W e ß i n g e r.

Tagesordnung für die Gerichtssitzung

am Freitag  den 1. Nov . IL/3.

Vormittags 9 Uhr.
Rechtssachen zwischen

1) Barbara Höll u . Gen . von Dirkrn-
sekd Kl . ?,ud dem Bauer .: Jakob Müller
von da, Bekl. Ansprüche aus unehel . Vs»
terschc' t betr.

Uu ^ rsuchungSscchen gegen
2) lla.th . Bester von Birkenseld , wegr»

Beleidigung.
3) Cath . Bohnwetsch v . Calmbach, dcfigl.
4 ) Darb . Blaich von Neuenbürg , wegen

thätl . Beleidigung.
d > Ehrn . Kirchhrrr , Gew/einderath und

Acciser von Schwann , wegen Beleidigung.
6) Goltlieb Grob , led. Oteirchäuer von

Obcrniedelsbach , wegen .̂ rperr -rrletzung.
7) Jordan Seysriod , Holzhauer so«

Bieselsberg , wegen lllvr^erverletzung :c.
8) Bcrb . K-ese-manu von Unlerniebeis-

bach, wegen Beleidigung.
Vormittags 10 Uhr

9) Wilheln iue Grözinger von Dcbcl,
wegen Beleidigung.

10) Joh . Ovrecht v. Pfinzweiler , deßgl.
I I ) Wundarzt Betsch v. chrunbach, d.' szgl.
12) With . Frctz v. Ottenhausen , deßgl.

Vormittags 11 Uhr
Rechtssache zwischen

13) Phil . Po ;.' p, Zimmernteister in Pforz¬
heim, Kl. und Zimmennann Qa: l Bnchter
II . von Arnbach , Darlehensiordrruug betr

Privatnachrichten.
Flachs , Hanf Sk Abr

übernimmt auch Heuer zum Spinnen , Wrbrn und Bleichen die

in Memmingen.
Rohstoffe wollen an Unterzeichnete Agentur eingebändigt werden.
Für gute spinnbare Qualitäten übernimmt die Fracht die Spinnerei.
Ablieferung alle 4 Wochen.
Zu recht zahlreichen Aufträgen empfiehlt sich:

Herr L ?. WiUbr ) .

Forstamt Wildberg.
R e v i e r H i r s a u.

Köhltrri - Adk » rd.
Am Donnerstag den 23 . d. M.

Morgens 9 Uhr
wird aus dem Raihhaus in Calw die Ver¬
kohlung nachgenamiter Holzqnantitäten aus
dem Slamswald -D 'strikt Weckenhardt u »dj
die Bei 'uhr und Ablie -erung des Kohlener - i
Zeugnisses auf die Bahnstation Calmbach im!
Weg der V .rsteigerung vergeben werden:

LL -uNL 'LL d.7Ljktzl2v/g .g,r6ii - L Nüt ^oukul)
Tie Akkordsliebhaber haben sich mit

gemeinderälhlichen Vermögens - Zeugnissen
auszuweüen . Das Reoieramt Hirsau ist
deauftraat , das zu verkohlende Holz den
Akkordsliebhabern vorzeigen zu lasse».

Wildberg den 13. Nov . 1876.
K. Forstamt.

R e u ß.

Ql

Pforzheim
e'. :pfi?hlt für bevorstehende Jahreszeit sein aufs reichhaltigste affortirtes Lager selbst
angeferl -gter

kelL-^Vaarer» ieäer
Gbrnso

j MLttLvn in Tuch und Luckskin,
-darunter die für den Winter als sehr praktisch anerkannten Umschlag - Mätze « .

Vortheilhafte Einkäufe setzen mich in den Stand , meine geehrten Abnehmer

Neusatz.

KkMschasts-NnImil.
In der Gantsache des Wilhelm Friedr . billig , als auch gut und schnell  bedienen zu können und zeichne i»

Kull,  Taglöhners von Neusatz wird die , Erwartung zahlreichen Besuches mit Hochachtung
Liegenschaft aus Nensatzer Markung , näm - ! L ' l ' AUL Liclvll » §112101.
Ach: j Csrl-Iriedrichs-Strsße X. 23.

1 einstock. Wohnhaus mit Scheuer ', in
außen im Dorf , > 8 . Fgx rohe Felle , wie Iltis , Marder , Füchse « . s. bezahle ich d«

Anschlag — .' . 1500 «̂ höchsten Preise . ^



Fm neuen Gewerbschulgebäude findet voin Id . bis zum 23 . 1.(0-
k̂ moer eme

statt
suche o „ en.

Kunstgerverbe-Ausstel"
Dieselbe sieht täglich von Morgens 9 bis Abends 3 Uhr dem Bo-

(7 (7772 ÄF.

Neuenbürg.
Unterzeichneter empfiehlt sein xut affortirtes Lager in

Seide » .Hüten
steifen und weichen

Filr - HüteN:

Litzen- öc Knd -Schuhen,
s wir

V' s i L - 8 » ; « ss « l u-.it Holzsŝen
tu Erder beliebigen Gruße bei den lustigsten Preisen zu gefälliger Abnahme.

Adolph Mahler,
ÜUtb3«Kör,

beim

kiiM -MikbensMis.
Nachdem sich dieie Schule durch zwei¬

jährigen Bestand erprobt und erfreuliche
Resultate geliefert hat , könnten noch einige
Töchter daran Thcil nehmen.

Der Eintritt könnte , da das Mintr :-
semester erst diese Woche begonnen , sogleich
-rfolgen.

Eltern , welche derselben Mädchen au-
pertrauen wollen , wird

die Lehrerin , Frü : . Kra ' :-:
;od« gewünschte naher « Auskunft geben.

A. A.

«>

Oer

Neuenbürg.
Donnerstag den 16. d. '

L
I . Rersicsr.

r; p 2 5.

N euenb ür  g.

Da«ksag «ug.
Allen denen , die wäbrend dem Hin-

scheiden und Begräbnis meines lieben Gatten
fich theiluehmcnd bezeugten , sage ich aus
diesem Wege meinen innigsten Dank.

Die trauernde Wiitwe
Elisabethe Rausrr.

Zugleich erlaube mir , unseren wertste»
Sunden anzuzeigen , daß ich das Geschäft
bis auf Weiteres sortsühren werde , mit
der freundlichen Bitte um ferneres Wohl-

Die Obige.

Neuenbürg.
Die Gemerbebank

sucht Geld in größeren oder kleineren Posten
in beliebiger Frist rückzahlbar.

Neuenbürg.
Ein Bett sammt Bettlade , sowie eine

Kommode und einen doppelten Kleider¬
kasten hat zu verkaufen

Ehrn . Köhler , Hafner.

Neuenbürg.

Ein Mcker-Lehrlina
'wird angenommen bei

Neuenbürg.
2i »: n neuen einspännigen

s Vage rr
f hüt zu verkaufen
s BlniH . Schmied.

N e u e n b ü !
LL » Es ist mir ein kleiner lang -^

haariger Hund zugelaufen , welchen der recht¬
mäßige Eigen 'hümer g?aer. Ersah der Ein-
rückungSgebuhr und Futlergeld abholen
kann bei

Ludwig Bleich, Schmied.

In rinundvierzigster , umnearbeiteter
Auflage erschien und ist in lVIINdnii in der
Buchhandlung von Gustav Hause (im kgl.
Badhotel ) vorräihig:

Klavierschule für Kinder
mit besonderer Rücksicht auf einen

leichten und langsam fortschreitenden
Stufengang bearbeitet von

pcns. Mustklehrer , Ritter rr.
Erste Abtheilung,

broch. Preis 2 ü0 I.

Oeffentlrchc
DanksagungL Lelolumg.

Am 26 . September Nachmittag-
brach in meinem Nachbarhause Feuer
aus , welches so rasch um sich griff,
daß an eine Rettung meines Hause-
kaum zu denken war und in Folge dessen
meine Immobilien durch Austragen
re. sehr beschädigt wurden.

Trotzdem , daß ich zur Stunde noch
nicht versichert war , vielmehr dis
Versicherung nur beantragt hatte und
reinen Anspruch auf Brandschaden
machen konnte , wurde mir heute durch
Bezirksagent Gräßle  im Auftrag
der Generalagentur der Frankfurter
Versicherungs -Gesellschaft „Providen«
tia " zu Stuttgart mein Brandschaden
blank ausgezahlt , weßhalb ich mich ver¬
pflichtet fühle , dieser Gesellschaft mei¬
nen öffentlichen Dank auszusprechen und
solche Jedermann zu empfehlen.

' Nicht minder spreche ich der hi«
Lit kurzer Zeit errichteten freiwil¬
ligen Feuerwehr,  welche bei diesem
Orande ein wahres  und gelun¬
genes Meisterstück  lieferte,meinen
öffentlichen Dank aus.

Herrenalb,  14 . November 1273.
Gottlieb BühLer,

^ z. Krone.

M-,  Ein möblirtes Zimmer
für einen einzelnen Herrn

dW "NM ''» Etz einige Monat : M
miethen gesucht. Gef . Offerte wollen tut
Gasthaus zum Baren abgegeben werden.

W i 1 d b a d.

Kehr gute, feingeschliffene

f .si'.d zu haben bei

! Neuenbürg.
' Omen neuen

Kleiderkasten,
1 Bettlade  sammt Rost,

4 SesselL 1 Wehttruhe
hat zu verkaufen

Ha « g.

Erbsen , Linsen
K Bohnen

in sehr schöner Qualität empfiehlt

Mühlstraßr.
Daselbst find auch

Z? utL - 8tvii »v
zu haben.



2u Laden der:

^ ^ rr « .

Neuenbürg.
L im Zimmer heilbare

Koch-Oeftn
verkauft

Maurer Möller.
Reuenbürg.

Selbstgestrickte
Strümpfe , Socken,

Kinderröckk, Stößer
verkauft

empfiehlt

Bogt , Wt« .
Alle Sorten
^ I L ' LZ

Obige.
DaS Lahrcr

illustrirte Volksliederbuch
bei ösk . Reell.

Km Jnseratentheile unseres Blattes staden
unsere verehrten und schönenLeserinnen wiederum
wie alljährlich , die Empfehlungen der weltbe¬
rühmten Spielwerke von Herrn I . K . Kecker
1« Mer » . Derselbe liefert diese so allgemein
beliebten Werke in einer geradezu staunenccregcn-
den Vollkommenheit , wir können daher Jedem,
der nur ein wenig Freude an Musik hat , nicht
warm genug empfehlen , sich ein Spielwerk an-
zuschaffen , und bietet die bevorstehende Weih¬
nachtszeit die schönste Gelegenheit hierzu , auch
kann kein Gegenstand , noch >o kostbar ein solches
Werk ersetzen.

WaS kann wohl der Gatte der Gattin , der
Bräutigam der Braut , der Freund dem Freunde
Schöneres und Willkommeneres schenken ? -
De « Leibenden » dem Krarken gewährt es die
größt « und angenehmste Zerstreuung , vergegen¬
wärtigt glücklich verlebte Zeiten ; dem Einsamen
ist es em treuer Gesellschafter , es erhöht die
Gemüthlichkeit der langen Winterabende im häus¬
lichen Kreise u . w.

Hervorhebcn möchten wir noch ganz besonders
die nur zu lobende Idee vieler der Kcrrcn
Wirlhe , die sich ein solches Wert zur Unterhal¬
tung rhrer Gäste angeschafft . Die gemachte Aus¬
gabe hat dieselben , wie uns von mehreren
Seiten  bestätigt wird , nicht gereut ; es erweist
sich somit auch deren praktischer Nutzen auf 's
Evidenteste und möcbten wir allen KerrenWtr-
then , die es bis dahinunterließen , anratben , sich
ohne Säumen  ein Spielwerk anzufchaffen.

Wir bemerken noch , daß die Wahl der ein¬
zelnen Stücke eine ganz fein durchdachte ist ; die
neuesten , sowie die beliebtesten älteren Opern,
Operetten , Tänze undLieder heiteren und ernsten
Genre « finden sich in den Kecker ' schen Werken ans
das Schönste vereinigt . Kurz , wir können keinen
aufrichtigem , und wohlmeinenderen Wunsch an
dis geneigten Leser und Leserinnen unseres
Blattes aussprechen , als den , sich recht bald in
den Besitz eines solchen Spielwerkes zu sehen;
reichhaltige illustrirte Preis -Canrante werden
Jedermann franco zugesandt . Auch ist direkter
Wezng schon detzstalS zu empfehlen, da vieler¬
orts Werk « fär Kecker ' sche ansgegeken « erden,
die es nicht find .

Rronik.
Württemberg.

Rach der Bekanntmachung deS Mini¬
steriums des Innern betreffend die Aus¬
zeichnung von Angehörigen des K . Land¬
jägerkorps hat Slationskommandant Rüger
in Neuenbürg eine Geldprämie erhalten
und nnrd Landjäger Kaiser  in Feld-
renuach öffentlich belobt.

V N e u e n b ü r g , 14 . Novbr . In
Betreff der Reichstags - Abgeordnetenwahl
besitzen wir in erfreulicher Weise die Zusi¬
cherung des dermaligen Abgeordneten Hrn.
Eommerzienrath Chevalier,  daß er
ein Mandat seines seitherigen Wahlkreises
wieder anzunehmen entschlossen ist und im
Verfolg dieser Absicht sofort nach Schluss
des Reichstages in den zum Wahlkreise
gehörigen Oberamtsstädten sowohl über
seine bisherige Thätigkeit , als auch über
seine Stellung zu den herrschenden Fragen,
insdesondere auch auf dem Gebiete der
Handelspolitik jede gewünschte Auskunft
ertheilen wird.

Soweit unsere Wahrnehmung geht , ist
Herrn Commerzienrath Chevalier  im
hiesigen Bezirk die Wiederwahl gesichert,
da man alle Ursache hat , seine nach allen
Setten hervorragende Befähigung zu ehren.
Wir hoffen , daß gleiche Stimmung auch
in den übrigen Bezirken die herrschende
werde.

Birkenfeld,  13 . Novbr . Gestern,
15 Monate nach jener Schreckensnacht , in
welcher unsere Kirche den von heulendem
Sturmwind getragenen prasselnden Flam¬
men zum Opfer gefallen , durften wir wieder
einen Tag der Freude erleben ; die feier¬
liche Einweihung  unserer wieder neu-
erstandcnen Kirche.  Am Vorabend schon
und in der Frühe des Festtages ,yar « us
der Höhe herab der harmonische Gruß der
neuen Glocke » dazu erklungen . — Noch
dem um 10 Uhr durch das Schulglöcklei»
gegebenen Zeichen versammelten sich die
Festiheilnehmer in dem bisherigen gottes¬
dienstlichen Lokal , der Schule , wo der Orts«
geistliche einige Worte des Abschieds sprach.
— Unter dem Geläute der Glocken und
dem Gesang des Liedes : „ Labe den Herrn
den mächiigen König der Ehren " , bewegte
sich der inzwischen gebildete Zug in fol¬
gender Ordnung nach der Kirche : Lehrer
und Schuljugend ; die Geistlichkeit und

! Kirchenälleste unter Vortrag der Paramente;
Beamte , Gäste und die bürgerlichen Kol¬
legien ; das Baupersoual ; Gesangverein
und Leteranen -Berein mit ihren neuen
schmucken Fahnen und Emblemen ; ein
Brautpaar , Hochzeitgäste und Tauipathen;
de» Schluß bildeten die übrigen Gememde-
glieder in großer Zahl . — Vor dem Porlal
der Kirche übergab der Baumeister Hr.
Professor Silber  aus Stutlgart mi!
einigen bündigen Worten über den Gang
des Baues und des Dankes an Bauführer
und Werkleute den Schlüssel dem Ortsvor-
steher Hrn . Schultheiß Wagner,  der
unter Anerkennung der verdienstlichen Bau¬
leitung den Schlüssel in Empfang nahm

jund mit schlichten herzlichen Worten dem
^Orlsgeistliche » übergab , welcher mit Wärme' erwiederte.

Nachdem die Versammelten das Innere
der freundlich geschmückten Kirche eingr - !
nommen Hallen , begann der Gesangverein >
mit dem gelungenen Vortrag des Liedes : !
„Ein ' feste Burg ist unser Gott ; " — Nu » ;
trat Hr . Dekan Leopold  in den Altar,
um die dem feierlichen Akte angemessene,
sehr anregende Weihrede zu sprechen ; nach
dem Weihegebet präludirke zum erstenmal«
die neue Orgel , den Gesang der Gemeinde
zu begleiten . Hierauf betrat der Orts¬
geistliche Hr . Pfarrer Straub  die Kanzel
zur Festpredigl . Ec leitet sie ein mit einer
kurzen Vorgeschichte der beide » Kirchen,
denselben Text zu Grunde legend , der vor
48 Jahren bei Einweihung dri voriges
Jadr durch Feuer zerstörten Kirche gewählt
mar . In überzeugender Darlegung des
hohen WerlheS eines Gotteshauses , war
die Predigt im Weiteren von eminent fried¬
licher Bedeutung und Einwirkung . Nua
ersylgte die Trauung eines Brautpaares,
cclebrirt durch Hrn . Pfarroerweser Rest le«
von Engelsbrand , früher in gleicher Eigen¬
schaft hier , woran sich die Taufe zweier
Kinver , zum Segen „ aus ihres Lebens erste«
Gange " anreihte . — In kräftig durchdrin¬
genden Worten spricht Hr . Prälat v.
Georgii  das feierliche Schlußgebet und
erbat für die Gemeinde den Segen GotteS.

Die neue Kirche zeigt in baulicher Be¬
ziehung entschieden Fortschritt , ihr AeußereS
ist gegen der älteren möglichst verbessert,
das Innere hat sehr gewonnen , ist gottes¬
dienstlich würdiger hergestelll und macht
einen lichten , « ohlthuenden Eindruck ; der
noch nicht ganz vollendete Tburm zeigt
Architektur und wird von dem Thal und
den umliegenden Höhen aus einen freund¬
liche » Ruhrpunkt gewähren . Der Baulei¬
tung gebührt , was Teilens der Gemeind,
durch d,n Mund ihrer geistlichen und
weltlichen Vorsteher zum Ausdruck kam,
alle Anerkennung ; auch die Bauleute habe«
sich durch ihre Ausdauer und mitunter
gesteigerte Thätigkeit in Befolgung der An¬
ordnungen Dank erworben . — Die Orgel,
ein Meisterwerk Walkers in Ludwigsburg,
fügt sich dem Ganzen gelungen ein ; ihre
Intonation ist erhebend , die Modulation
vom Forte bis Pianissimo vollständig . —
Nicht minder find es die Glocken , da»
Werk Kirchdörfers in Hall , die mit rein«
voller Stimme in prächtigem Geläut « z«
friedlicher Andacht einladen.

Der Nachmittaa vereinigte die kirchliche«
und bürgerlichen Collcgieu zu einer gemein¬
samen Mahlzeit , wozu die Bauleute al»
Gäste geladen waren . Hr . Dekan Leopold
brachte hiebei einen sinnv -Mn Trinkspruch
aus die Opferwilligkeil der Kirchengemeinb«
aus und Hr . Pfarrer Straub  eine«
solchen auf den intellektuellen Meister det
Baues und seine Gehilfen . — Die Ge¬
meinde selbst darf rM Befriedigung de«
Tag als Festlag i -g. ehrendem Andenken
behalten , wie er de ' g. Gästen von nah und
fern eine sreundli che Erinnerung bleibe«
wird . Möge den .,, neuen Gotteshause i«
des Lebens wecksiosvollem Spiel eine er¬
freulichere Zukl, ' /sst erblühen und der Ge¬
meinde der Alln .Acht reicher Segen aus ihm
ziifließeu bis i § später Enkel Tage.
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